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Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen 

genussvolle Stunden. 
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nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Harmonie in Klang und Design
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Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 
Ihr sollt niemals aufhören zu leben, ehe ihr gestorben, welches manchem 
passiert und ein gar ärgerliches Ding ist. 
 

Vor 200 Jahren wurde er in Köln geboren. Sein Vater war Kantor in der Syna-
goge und brachte ihm Geige- und Cellospielen bei. Mit 14 Jahren wanderte der 
Musiker nach Frankreich aus. Er wollte am bekannten Konservatorium in Paris 
studieren – ein Privileg, das damals eigentlich Franzosen vorbehalten war. Doch 
er hatte Erfolg. Zwar verliess er das Konservatorium nach kurzer Zeit wieder, 
doch Paris blieb Dreh- und Angelpunkt seines musikalischen Wirkens. 1855 
gründete er ein eigenes Theater und entwickelte die Gattung Operette. Der «Köl-
sche Jung» gilt heute als Erfinder des modernen Unterhaltungstheaters – Fluch 
und Segen zugleich. Beim Publikum kam die Mischung aus Kunst und Unterhal-
tung zwar gut an. Andererseits brachte ihm das auch den Ruf ein, letztlich nur 
unbedeutende Unterhaltungsmusik zu komponieren. Dabei strotzen viele Werke 
vor Satire und Kritik an den Verhältnissen und der Obrigkeit: Unterhaltung, die 
zugleich der Gesellschaft auf den Zahn fühlt.  
Der deutsch-französische Krieg 1870/71 wirkte sich nachhaltig auf das Leben des 
Komponisten aus: In Frankreich wurde der Künstler fortan als «Deutsch-Jude» 
angefeindet, in Deutschland als Vaterlandsverräter und «französisch-dekadent» 
abgelehnt. Sein Weltbürgertum schlug in Heimatlosigkeit um. Nach seinem Tod 
in Paris wurden viele seiner Werke vergessen, der Komponist auf wenige Stücke 
reduziert. Neben der Aussenseiterrolle könnte seine jüdische Herkunft dazu bei-
getragen haben. Zwar wurde er seiner Frau zuliebe katholisch; trotzdem verboten 
die Nazis seine Werke, denn sie seien «jüdisch».  
Die Werke des «Erfinders» der Operette haben kaum etwas mit dem zu tun, was 
heute unter Operette verstanden wird, da die Erwartungen gegenüber dieser Gat-
tung von der Wiener Operette, etwa den Stücken von Franz Lehár oder Johann 
Strauss, geprägt sind.  
Ungefähr 40 abendfüllende Werke hat er in seinem langen Entertainmentleben 
verfertigt, bekannt ist davon höchstens ein Viertel. Er hat einst nicht nur sein 
Publikum auf das Beste unterhalten, sondern sog wie ein Schwamm viele Musik-
trends seiner Zeit auf, machte sich über sie lustig, variierte, verfeinerte sie und 
glasierte sie mit seinen pikanten Melodien.  
 

Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
fam.voegele@bluewin.ch             
www.rgml.ch             Jg. XXXV, Nr. 4 
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.

SCHMID WETLI AG  Tramstrasse 23  CH-9442 Berneck  T +41 (0)71 747 90 90  www.schmidwetli.ch
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Niveauvolle Serenade 
im Löwenhof 
Stimmungsvolles Kammerkonzert im Löwenhof mit 
Penta Musica (von links): Dietmar Fröhling, Flöte,  
Adrian Buzac, Oboe, Markus Höller, Horn, Allen 
Smith, Fagott, und Stefan Matt, Klarinette. 
(Bild: Max Pflüger)

Prächtige Kammermusik zum Saisonschluss der Rheintalischen Gesellschaft für Musik und Literatur. Im ba-
rocken Herrschaftshaus Löwenhof spielte das Bläserquintett Penta Musica.
Max Pflüger
Die Rheintalische Gesellschaft für Musik und Literatur (RGML) beendete am Samstagabend die Konzertsai-
son 2018/19 traditionsgemäss im Löwenhof. Immer wieder erweist sich das prunkvolle, barocke Herrschafts-
gebäude aus der Mitte des 18. Jahrhunderts als gediegene Kulisse für anspruchsvolle und gefällige kammer-
musikalische Aufführungen.
Musik aus drei Jahrhunderten
Die unsichere Wetterlage bewog die Verantwortlichen der RGML dieses Jahr allerdings wieder einmal, die 
Zuhörer im Inneren des Gebäudes, im grosszügigen Flur der ersten Etage zu begrüssen. Und man tat gut daran. 
Denn noch bevor die letzten Takte des Konzertes verhallt waren, entlud sich über Rheineck ein kurzes, aber 
recht heftiges Gewitter. Zum Glück sass man im Trockenen.
In diesem festlichen Rahmen liess das Quintett Penta Musica herrliche Kammermusik lebendig werden: Pen-
ta Musica, das sind Dietmar Fröhling, Flöte, Adrian Buzac, Oboe, Stefan Matt, Klarinette, Markus Höller, 
Horn, und Allen Smith, Fagott. Sie führten Werke von Wolfgang Amadeus Mozart (1756 – 1791), Antonin 
Reicha (1770 – 1836), Joseph Haydn (1752 – 1809), August Klughardt (1847 – 1902) und Claude Debussy 
(1862 – 1918) auf.
Obwohl zwei der Musiker als Aushilfen eingesprungen waren – der Klarinettist Rony Moser und die Fagottis-
tin Heidrun Wirth-Metzler waren verhindert – gelangen dem Quintett Interpretationen von hoher musikalischer 
Dichte und virtuoser Perfektion. Zum Beispiel im zauberhaften Zwiegespräch der Querflöte und der Klarinette 
zu Beginn des vierten Satzes im «Klughardt-Quintett C-Dur», op. 79. Aber auch in der Präzision, mit der die 
tragenden Themen gleich in mehreren Werken immer wieder von Instrument zu Instrument weitergereicht 
wurden.
Alle fünf Musiker erwiesen sich in ihren Passagen als virtuose Bläser. Vor allem erwähnenswert ist aber Diet-
mar Fröhling, der mit seiner Flöte immer wieder für den Klang der Werke die Hauptverantwortung übernahm. 
Ebenfalls positiv fiel der Fagottist Allen Smith auf. Sein Spiel zeichnete sich im Laufe des Abends mehrfach 
durch elegante Läufe aus, so etwa im Allegro aus der «Fantasie für ein Orgelwerk in einer Uhr», KV 594, von 
Mozart. Einen sonoren Boden verdankten Werke dem Hornisten Markus Höller.
Nach den Zugaben schwieg das Unwetter
Nach dem kräftigen Schlussapplaus entfachten die fünf Musiker mit dem Allegro, dem ersten der «Trois pièces 
brèves» von Jacques Ibert (1890 – 1962), noch ein wahres Bläser-Feuerwerk. Da der donnernde Applaus nicht 
verstummen wollte, meinte Dietmar Fröhling: «Wir spielen noch eines, draussen regnet es eh.» Das gefiel – 
und nach der Zusatzzugabe hatte sich Petrus wieder beruhigt, sodass die Besucher trocken nach Hause kamen.

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 

Retrospektive I
Quelle: «Der Rheintaler»
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•Umbauten
•Neuanlagen

Telefon 071 747 47 80  – www.koeppel-aufzuege.ch
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Ihre Anliegen sind Musik in  
unseren Ohren. 
Bei uns fallen Sie nicht aus dem Takt.

Ge ne ral agen tur Rhein tal
Norbert Büchel

Bahnhofstrasse 2
9435 Heerbrugg
T 071 886 96 96
rheintal@mobiliar.chmobiliar.ch
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«Im Meer treibt die Welt» 
Präsident Meinrad Vögele (links) und Kassier Jean-Pi-
erre Frey gratulierten der langjährigen Aktuarin Margit 
Steinmüller zu ihrem runden Geburtstag. 
(Bild: Max Pflüger)

Am Dienstagabend lud die Rheintalische Gesellschaft für Musik und Literatur zur Hauptversammlung. Präsi-
dent Meinrad Vögele vermittelte kurze Einblicke in die sechs gehaltvollen Anlässe, zu denen die RGML in der 
ablaufenden Saison eingeladen hatte: Vom humorvollen Kabarettabend «Matterhorn-Mojito» mit Lorenz Kei-
ser im vergangenen Oktober bis zur traditionellen Löwenhofserenade am 15. Juni reihten sich die kulturellen 
Perlen. Auch im neuen Vereinsjahr werden wiederum sechs attraktive Veranstaltungen angeboten.

Margit Steinmüller, langjährige Aktuarin der RGML, kann in nächster Zukunft einen runden Geburtstag feiern. 
Präsident Meinrad Vögele und Kassier Jean-Pierre Frey gratulierten ihr mit einem Blumenstrauss und nutzten 
die Gelegenheit, ihrer Kollegin für die gute Zusammenarbeit zu danken.

Ruth Erat, 1951 in Herisau geboren und aufgewachsen in Bern und Arbon, lebte beinahe dreissig Jahre in 
Rheineck. Hier war sie von 1991 bis 2001 für die Sozialdemokratische Partei Gemeinderätin und 2004 bis 
2008 Kantonsrätin. Seit 2012 lebt sie in Arbon und wurde dort 2015 ins Stadtparlament gewählt. Die Lehrerin 
und promovierte Hochschulabsolventin, Doktorin der Philosophie, ist erfolgreiche Malerin, Zeichnerin und 
Schriftstellerin. Sie ist Verfasserin von erzählenden, lyrischen und dramatischen Werken und gestaltet Instal-
lationen. Eine vielseitig talentierte und unermüdlich aktive, mehrfach mit Kunstpreisen ausgezeichnete Frau. 
Anschliessend an die HV bereicherte sie den RGML-Abend mit der Lesung verschiedener Passagen aus ihrem 
neusten, 2017 erschienenen Prosawerk «Im Meer treibt die Welt».

Moritz Wandeler ist selbstständiger Anlageberater. Er fährt durchs Rheintal zurück von einem Kundenge-
spräch, arbeitet im Zug am Laptop die Börsenkurse durch, lässt sich aber immer wieder auch vom Blick hinaus 
auf die Landschaft ablenken. Alles eintönig, alles immer gleich. Wandeler will ausbrechen. Dann findet er sich 
am Meer wieder. In Menton an der Grenze zwischen Frankreich und Italien. In einem schäbigen Zimmer im 
Hotel «Vue sur la mer». Blick auf das Meer, das um die Welt fliesst und den Müll der Welt in sich sammelt. Die 
Wogen rollen heran, Welle um Welle läuft am Strand auf, hin und her...

Einen Ablauf, eine eigentliche Geschichte, einen «Roman» findet man in den von Ruth Erat vorgelesenen Stel-
len kaum. Sie, die Malerin, präsentiert auch in ihrer Erzählung nicht einen Film, sondern zeichnet mit Worten 
Szenen, Ideen, Inhalte, malt wortreiche Bilder und Eindrücke. Oft beeinflusst von ihrer beruflichen und politi-
schen Arbeit und doch humorvoll, wie bei der Schilderung des übertriebenen und sinnlosen Konsumrausches, 
wenn Wandeler sich ein neues Hemd kaufen will und dank einer Aktion gleich Dutzende heimträgt. Ruth Erats 
kurzweilige Lesung kam an, wie die interessierten Fragen aus dem Publikum im Anschluss erahnen liessen. 
Auf jeden Fall regten die Textstellen das Denken an und machten Lust auf mehr.

Hinweis: Das neue Jahresprogramm findet man auf www.rgml.ch.

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 

Retrospektive II
Quelle: «Der Rheintaler»
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Berneck Rümlang Savognin 
www.baumann-kuechen.ch

Ausser sonntags haben 
wir in Berneck täglich  
«Tag der offenen Tür!»

beraten  
planen 
fertigen 
montieren 
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Mittwoch, 13. November 2019, 20.00 Uhr 
Aula der Kantonsschule Heerbrugg 

Lesung und Gespräch mit Thomas Meyer 
 
Thomas Meyer wurde 1974 in Zürich geboren. Er wuchs in Mellingen AG 
und Wädenswil ZH auf und schrieb eine neusprachliche Matura 1994 in 
Schiers GR. Er studierte an der Uni Zürich drei Semester Rechtswissenschaf-
ten, wandte sich dann aber aus Freude an der schöpferischen Tätigkeit der 
Werbung und der Literatur zu. Nachdem er bei anderen Agenturen als Texter 
gearbeitet hatte, wurde Meyer Reporter bei Ringier; 2006 machte er sich als 
Autor und Texter selbständig. 2007 startete Meyer das vielbeachtete Kunst-
projekt «Aktion für ein kluges Zürich»: Auf kleinen, schlicht gestalteten Auf-
klebern, die er überall in der Stadt anbrachte, stellte er seinen Mitmenschen 
unbequeme Fragen.  
2010 nahm Meyer die Arbeit an seinem Debütroman «Wolkenbruchs wunder-
liche Reise in die Arme einer Schickse» auf. Das Werk, das in einem Ge-
misch aus Standardsprache und Jiddisch von den Liebesnöten eines jungen 
Zürcher Juden berichtet, erschien 2012 beim Salis Verlag und wurde ein 
grosser Erfolg. Wie vor ihm Woody Allen, sein prominenter Geistesverwand-
ter, schöpft Meyer, der selbst einer jüdischen Familie entstammt, beim Erzäh-
len seines Entwicklungsromans, der zugleich eine religiöse Emanzipationsge-
schichte ist, aus einem Reservoir von Klischees. Er spitzt sie zu und entwirft 
mit einiger Chuzpe sein fiktives Porträt des weitgehend den Blicken der Öf-
fentlichkeit entzogenen Milieus orthodoxer Juden in der Zürcher Diaspora. 
Wenn einem seine Figuren dabei auf angenehme Art nahekommen, so des-
halb, weil Meyer bei aller Freude am Karikieren mit Wohlwollen auf sein 
Personal blickt. Auch die Verfilmung des Romans, 2018, für die Meyer das 
Drehbuch verfasste, wurde ein Grosserfolg.  
Nach seinem zweiten Roman «Rechnung über meine Dukaten», 2014, «Wäre 
die Einsamkeit nicht so hilfreich, könnte man glatt daran verzweifeln. 144 
Einsichten», 2015, und «Trennt euch! Ein Essay über inkompatible Bezie-
hungen und deren wohlverdientes Ende», 2017, liegt seit einigen Wochen die 
Fortsetzung des Wolkenbruch-Romans vor: «Wolkenbruchs waghalsiges 
Stelldichein mit einer Spionin». Deren Handlung greift deutlich über das jüdi-
sche Milieu hinaus und nimmt satirisch Gesellschaft und Politik ins Visier: 
Rassismus, Populismus, digitale Manipulation der öffentlichen Meinung. 
Thomas Meyer wird in Heerbrugg aus beiden Wolkenbruch-Romanen lesen, 
sich den Fragen des Publikums stellen und seine Bücher signieren. 
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu Fr. 20. —, 15.— (Mitglieder RGML 
und VHS), 10.— (Schüler). 
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Ammann Mediadesign
Schwendistrasse 9
CH-9411 Schachen b. Reute

Telefon 071 898 89 10
benno@ammann-mediadesign.ch
www.ammann-mediadesign.ch

Edith Schlegel
u

Buchhalterin mit
eidg. Fachausweis

u

Auerstrasse 37
9442 Berneck

u

Tel. 071 744 09 71
Fax 071 744 09 73

info@buhaschlegel.ch
u

Verwaltung 
Buchhaltung 

Steuerberatung 
Lohnabrechnung 

Unternehmensberatung

unsere Kompetenz –

Ihr Vort
eil
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Mittwoch, 4. Dezember 2019, 20.00 Uhr 

Kinotheater Madlen, Heerbrugg 
Starbugs Comedy   –  JUMP 

 
«JUMP!» die neue Starbugs Comedy Show hat die Welt noch nicht gese-
hen. Mit hinreissender, verblüffender Dynamik verlassen Starbugs Come-
dy in ihrer neuen Show die bekannten Sphären der Comedy. Die drei coo-
len Typen ziehen ihr Publikum so umwerfend fantasievoll, witzig und 
listig herein, dass es aus dem Staunen nicht mehr herausfindet. 
Sie erzählen keine Witze, und dennoch lacht das Publikum in einem 
durch. Drei Männer, drei rot-weiss-gestreifte T-Shirts, verblüffende Effek-
te und Requisiten genügen, um das Publikum in einem begeisternden, mi-
nutiös getakteten Spektakel mitzureissen. Die neue Komikdroge ist um-
werfend stark – voller Timing, Rhythmus, Sound und Songs. Wie sich das 
anfühlt: schlicht phänomenal. Man ahnt, wie’s funktioniert und kann’s 
nicht fassen. Pausenlos geht etwas in die Hose, aber nie so, wie man es 
erwartet. Wenn man glaubt, der Schuss sei draussen, erwischt einen hin-
terher kalt der Knall. 
Im sprunghaften Auf und Ab spult Starbugs Comedy das Leben virtuos 
rückwärts und vorwärts – mal in Zeitlupe, mal im Zeitraffer. Sympathisch 
augenzwinkernd flirten sie mit dem Publikum, während sie sich selbst 
überlisten. Die unerschöpfliche Imagination von Starbugs Comedy hat 
extreme Nebenwirkungen: Lachmuskelkater. Wenn also nach der Show 
die halbe Welt das Theater entfesselt verlässt, dann weiss man: «JUMP!» 
hat sie gepackt. 
Und ohnehin: Fabian Berger, Martin Burtscher und Wassilis Reigel ma-
chen mit Starbugs Comedy die weltweit erfolgreichste Schweizer Come-
dy-Show. Ihre Gastspiele in über dreissig Ländern und Städten von New 
York bis Tokio haben ihnen schon unzählige Preise eingebracht. 
 
«Das Verbindende zwischen uns ist die Bewegung, die Musik, die Spiel-
freude, aber vor allem die akribische Suche nach dem perfekten Ti-
ming….» Nadja Sieger alias «Nadeschkin» (Regie) 
 
Ticketpreis CHF 42.– 
Vorverkauf 071 722 25 32 - info@kinomadlen.ch 
   

Eine Gemeinschaftsveranstaltung von Kinotheater Madlen  und RGML. 
 

9 



10

 

Wer mit uns druckt, 
schont die Umwelt.

DruckereiLutz.ch/Umweltschutz

Wir sind die einzige 
komplett wasserlose 
Offsetdruckerei der 

Schweiz:

Unkonventionell

Wir arbeiten nach 
einem umfassenden 
Umwelt- und Quali- 
tätsmanagement:

Schonend

Wir produzieren 
unseren eigenen 
Strom mit einer 

Photovoltaikanlage:

Sparsam

Wir sind mit Hybrid- 
fahrzeugen unter- 

wegs und entlasten 
so unsere Luft:

Umweltbewusst

Wir nutzen die 
Abwärme aus der 

Produktion zur 
Gebäudeheizung:

Nachhaltig

Druckerei Lutz AG 
Hauptstrasse 18, 9042 Speicher AR

Telefon 071 344 13 78
info@druckereilutz.ch

Chornachrichten 
 
Die Probenarbeit mit unserem neuen Dirigenten Christian Büchel ist er-
folgreich angelaufen und die Weihnachtskonzerte in Heerbrugg und Buchs 
sind bereits in Planung. Ab Dezember wird intensiv am grossen Chorwerk 
«Le Laudi» geprobt – interessierte Sängerinnen und Sänger sind herzlich 
zum Mitsingen eingeladen. Der Probenplan bis Ende 2019 lautet: 
21. Oktober   19.15 bis 21.30 Uhr  NEU 
28. Oktober   19.15 bis 21.15 Uhr  NEU 
4. / 11. / 18. November 19.30 bis 21.15 Uhr  
25. 11. Generalprobe Kanti Heerbrugg, Einsingen 18.30 Uhr, 
Generalprobe 19.30 Uhr 
28. 11. Generalprobe Aula Flös Buchs, Einsingen 19.00 Uhr, 
Generalprobe 20 Uhr 
30. 11. Konzert Kanti Heerbrugg, Einsingen 19.00 Uhr, Kon-
zert 20 Uhr 
01. 12. Konzert Aula Flös Heldaustrasse 50, 9470 Buchs, Ein-
singen 16.00 Uhr, Konzert 17.00 Uhr 
09. / 16. Dezember  19.30 bis 21.15 Uhr 
 
 
 

 
 

 



Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch
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© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com

Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51
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VORTRAGSPROGRAMM 
Jolanda Brunner – HypnoseErlebnisVortrag – Entdecke deine Superkräfte  – Di, 29.10.19 um 19:30  
Patric Pedrazzoli – Vortrag – Das Wunder der Heilung  – Di, 19.11.19 um 19:30 Uhr  
Patric Pedrazzoli – Workshop – Selbstheilung und heilen lernen  – Di, 19.11.19 um 14:00 – 17:00 Uhr  

Dr. Florian Ilgen – Die Macht der Intuition  – Di, 26.11.19 um 19:30 Uhr  

Olaf Krüger & Kerstin Langenberger – Inseln des Nordens  – Di, 15.01.20 um 19:30   

Sue Dhaibi – Workshop – Deine Verbindung in die geistige Welt  – So, 19.01.20 von 09:00 – 17:00 Uhr   
Sue Dhaibi – Vortrag - Jenseitskontakte  – Mo, 20.01.20 um 19:30 Uhr   
Christine N. Brekenfeld- Workshop – Im Leben dem Tod begegnen  – Di, 11.02.20 von 09:00 -17:00 Uhr  
Christine N. Brekenfeld- Vortrag - Nahtoderfahrungen  – Di, 11.02.20 um 19:30   
 

KULTURPROGRAMM 
Mark Britton – ohne Sex geht’s auch (nicht)!  – Mi, 23.10.19 um 20:00  
Charles Nguela – Helvetias Secret   – Mi, 30.10.19  um  20:00 

Peter Pfändler - Fadegrad  – Mi, 06.11.19 um 20:00  
Rob Spence – Mad Men   – Mi, 20.11.19  um  20:00 

Malcolm Green & the Experience - Gospelkonzert  – So, 01.12.19 um 11:00  
Rolf Schmid – Schöne Bescherung - Comedydinner   – Di, 03.12.19  um  18:30 

Starbugs - Jump  – Mi, 04.12.19 um 20:00  
Barbara Balldini – Balldinis Night - Mi, 11.12.19 um 20:00  
Barbara Balldini – Dinner for Love   – Do, 12.12.19  um  19:00 

A Live – Santastic  - Di, 17.12.19 um 20:00  
Messer & Gabel - Selbertschold   – Mi, 18.12.19  um  20:00 
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RHEINTALER  
ARCHITEKTUR VON HEUTE.
MIT UNSERER EINZIGARTIGEN ERFAHRUNG SEIT 1955.  
DAS SIND WIR.

Cristuzzi Architektur AG
Dipl. Arch. ETH/HTL/SIA
Bahnhofstrasse 3
Geschäftshaus City
CH-9443 Widnau
T +41 71 727 89 89
arch@cristuzzi.ch
www.cristuzzi.ch



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9435 Heerbrugg 9450 Altstätten 
Bahnhofstrasse 6  Gerbergasse 5 
 

071 727 08 50  071 755 72 72 
 

 www.moflar.ch 

Werkstatt

· Käsespezialitäten
· Früchte+Gemüse
· Lebensmittel
· Geschenksartikel
· Weine
· Getränke
· Mosterei

Öffnungszeiten

Mo-Fr 7.30 -  12.00 Uhr

 
13.30 -  18.30 Uhr 

Sa 
7.30 - 16.00 Uhr

Mi   Nachmittag geschlossen

Fam. Caviezel
Molkerei und Mosterei
Grenzstrasse 8 · 9430 St.Margrethen
Tel. 071 744 13 87 · Fax 071 744 09 87

Hauslieferdienst




